
Sommer und Urlaubszeit  Unter dem Ti-
tel „Betriebe helfen Kindern” präsentierte 
der Wirtschaftsbund Wien eine Initiative 
zu mehr Sicherheit um und in den Schu-
len. Mit dieser Aktion soll das Sicherheits-
gefühl von Kindern und Jugendlichen wei-
ter gestärkt werden. Wiener Unternehmen 
kennzeichnen ihr Geschäft und bieten da-
mit Kinder in Gefahrensituationen Schutz 
und Zuflucht. 

Rund 700 Wiener Betriebe unterstüt-
zen bereits die Aktion (davon 250 in 
Neubau), mehr als 2000 weitere werden 
in den nächsten Wochen folgen. Sie sol-
len die erste Anlaufstelle sein, wenn sich 
ein Kind verlaufen hat oder einer ande-

ren Gefahrensituation ausgesetzt ist. Ein 
besonderer Aufkleber an den Schau-
fenstern der Geschäftslokale wird zeigen, 
dass sich die Kinder hier sicher fühlen 
können. Besonders am Schulweg sollen 
die Kinder durch diese einzigartige Ak-
tion ein verstärktes Gefühl der Gebor-
genheit erhalten. Hauptaugenmerk wird 
dabei auf Kindergartenkinder sowie auf 
Kinder und Jugendliche in den Volks- 
und Hauptschulen und der AHS-Unter-
stufe gelegt.

Der Wirtschaftsbund Wien hat für die 
Umsetzung der Initiative „Betriebe hel-
fen Kindern” bereits ab der Planungspha-
se die Bundespolizei eingebunden. Um si-

cherzustellen, dass die Unternehmer im 
Notfall richtig reagieren, wurde gemein-
sam mit der Wiener Polizei ein Info-Fol-
der entwickelt, der in den nächsten Wo-
chen verteilt wird.

Weiters erhielten alle Wiener Schulen 
und Kindergärten Informationsmateri-
alien, um das Logo der Initiative bekannt 
zu machen.

ÖVP informiert

Die ÖVP Neubau ist für Sie da:
Neubaugasse 64–66 • 1070 Wien • ✆ Tel.: 01/523 75 50
✉ oevp7@oevp-wien.at • ̧  www.neubau.oevp.at
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Warten statt  
studieren!

Semesterbeginn in Wien be-
deutet für Student/-innen 
vor allem eines: Warten beim 
Vorverkaufsschalter der Wie-
ner Linien. Die Junge ÖVP 
Wien fordert daher die Wie-
ner Linien auf, endlich ihre 
Servicequalität für Jugendli-
che zu verbessern. Die tech-
nischen Möglichkeiten, das 
Semesterticket über einen On-
line Shop zu beziehen, gibt es 
schon lange, auf die Umset-
zung warten die meisten Kun-
den der Wiener Linien weiter-
hin. Denn man verpflichtet die 
Wiener Student/-innen lieber 
mit nichtsaussagenden Mar-
ketingumfragen, anstatt end-
lich im 21. Jahrhundert anzu-
kommen.

Appell an Wiener Linien

„Betriebe 
helfen Kindern”

Mehr Sicherheit um und in 
den Schulen: 250 Neubauer 
Betriebe unterstützen be-
reits die Aktion. Weitere 
werden folgen.

Mehr Platz für unsere Kinder: 
Nein zu Käfig-Haltung

Eng. „In Zukunft werden immer mehr Kin-
der mehr Zeit im Kindergarten und in der 
Schule verbringen. Diese Entwicklung ver-
langt nach einer Neukonzeption von Kin-
dergarten- und Schulräumen. Statt Kinder 
auf engem Raum wie in Käfigen zu halten, 
muss gesetzlich die Grundlage für kindge-

rechte Kindergarten- und Schulbauten ge-
legt werden“, fordert die Bildungssprecherin 
der ÖVP Wien, Stadträtin Katharina Cor-
tolezis-Schlager. In einer Protestaktion vor 
dem Wiener Rathaus machte die VP-Bil-
dungssprecherin auf das mangelnde Platz-
angebot der Wiener Kinder aufmerksam. 

© 
ÖV

P (
Al

le)

Schutz und Hilfe

V.l.n.r.: Dr. Fritz Aichinger (Bezirkparteiob-
mann ÖVP Neubau), Rudolf Czerny (ehema-
liger Wirtschaftsbundobmann in Neubau und 
Mitinitiator der Aktion „Betriebe helfen Kin-
dern“) und Peter Brandstetter (Bezirksrat in 
Neubau)


